EINLADUNG

100 Jahre ZV

40 Jahre Bauherrenpreis

VERLEIHUNG BAUHERRENPREIS 2007

ERÖFFNUNG DER AUSSTELLUNG PRÄMIERTER BAUTEN

FREITAG, 9. NOVEMBER 2007

17.00 Uhr Architekturzentrum Wien, Podium

1070 Wien, Museumsquartier

AUSSTELLUNGSDAUER

Samstag, 10. 11. – Dienstag, 20. 11. 2007

jeweils 10.00 – 19.00 Uhr

Architekturzentrum Wien – Halle F3

1070 Wien, Museumsquartier

Eine Kooperation mit dem Architekturzentrum Wien
FESTVERANSTALTUNG

FREITAG, 9. NOVEMBER 2007

19.30 Uhr Semperdepot – Atelierhaus der Akademie der bildenden Künste Wien

1060 Wien, Lehárgasse 6

Grußwort 

Bundespräsident Heinz Fischer

Ansprachen 
Bundesministerin Claudia Schmied



Präsident der ZV Hans Hollein

Festvortrag 

Jean Nouvel, Paris

Statements

Marta Schreieck | Klaus Bollinger | Paulus Manker

Moderation 

Gerfried Sperl

Um Anmeldung wird gebeten!

Anmeldung und Information:

Zentralvereinigung der Architekten Österreichs

zv@aaf.or.at

Fax +43 1 533 44 29

1010 Wien, Salvatorgasse 10/6/4

www.zv-architekten.at

www.bauherrenpreis.at

100 JAHRE ZENTRALVEREINIGUNG DER ARCHITEKTEN ÖSTERREICHS
Die Zentralvereinigung der Architekten Österreichs (ZV) feiert heuer ihr hundertjähriges Bestehen. Ursprünglich Standesvertretung der Architekturschaffenden, ist die ZV heute eine Vereinigung, die für Baukultur und Architekturqualität eintritt. Sie regt Diskussionen zu Architektur und Städtebau an und gibt Impulse zur Weiterentwicklung des Berufsbildes der ArchitektInnen.

1907 wurde die ›Zentralvereinigung der Architekten‹ von Ludwig Baumann als Standesorganisation der freischaffenden Architekten gegründet.

1938 wurde die ZV aufgelöst; die nicht emigrierten Mitglieder traten in die ›Reichskammer der bildenden Künste‹ ein. Nach Kriegsende konstituierte sich die ZV wieder, zunächst als Architektensektion der Berufsvereinigung der bildenden Künstler Österreichs.

1957 übertrug das Ziviltechnikergesetz die Agenden der Standesvertretung den Architektenkammern.

1959 wurde die ZV als eigenständiger Verein wieder gegründet. Sie definiert sich seither als kulturpolitische ›Vertretung der Architektur‹, die in den Bundesländern von den jeweiligen Landessektionen wahrgenommen wird: Es werden Vortragsreihen, Ausstellungen, Pressegespräche, Symposien veranstaltet und aktiv durch

Studien und konkrete Stellungnahmen der Schutz von Baudenkmalen wie auch die Errichtung außergewöhnlicher neuer Bauten vertreten.

1965 wurde die Zeitschrift der ZV neu konzipiert, aus ›Der Bau‹ wurde der bis

1971 erscheinende ›Bau‹.

1967 vergab die ZV zum ersten Mal den Bauherrenpreis, der seither jährlich Beispiele hervorragender Architektur würdigt, die auf Grund intensiver Kooperation von BauherrInnen und ArchitektInnen zustande gekommen sind.

1992 wurde die Publikation ›Baujahre‹ mit allen Bauherrenpreis-Bauten aus 25 Jahren präsentiert.

1996 war die ZV Mitbegründerin der Architekturstiftung Österreich.

40 JAHRE BAUHERRENPREIS

Die für die Verwirklichung qualitätvoller, außergewöhnlicher Architektur oft wesentliche Rolle des Bauherrn zu erkennen und durch einen Preis anzuerkennen, war – vor 40 Jahren – die Idee, die die Zentralvereinigung der Architekten Österreichs zur Verwirklichung brachte. Seit 1967 begleitet

dieser Preis der Zentralvereinigung nun die österreichische Architekturentwicklung – er wird im In- und Ausland oft kopiert – und ist somit gültiges Zeugnis und Dokumentation für die wirkenden Kräfte in der

Gestaltung und Formulierung unserer Umwelt.

Für die ZV Österreich

Hans Hollein, Präsident

Maria Auböck und Martin Krammer

Projektverantwortliche ›100 Jahre ZV‹

Martin Kohlbauer

Projektverantwortlicher ›Bauherrenpreis‹
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